
Bericht über die Tennis-Kreismeisterschaften 2011 

 

Auch bei den Kreismeisterschaften des Tenniskreises Neuss setzte sich fort, was 

bereits in anderen Kreisen bzw. beim Bezirk festzustellen war : enorm gestiegene 

Teilnehmerzahlen ! Und da machen sich die Verantwortlichen im Tenniskreis auch 

nichts vor : „Obwohl wir in den vergangenen Jahre lange überlegt und mit vielen 

Teilnehmern darüber gesprochen haben, wie wir die Kreismeisterschaften attraktiver 

gestalten können – erst die Einführung der Leistungsklassen hat dazu geführt, dass 

nun die Felder wieder so groß sind, wie es sich für eine Kreismeisterschaft gehört !“ 

stellt Kreissportwart Wolfgang Hellmund fest. „Und wenn auch der Grund für die rege 

Beteiligung nicht unmittelbar mit unserer Arbeit zu tun hat, so freuen wir uns trotzdem 

sehr über die große Resonanz ! Besondere Freude hat mir bereitet, dass die über 

Jahre hinweg aufgebaute, sportlich-freundschaftliche Atmosphäre dieser 

Veranstaltung innerhalb der großen Neußer Tennisfamilie nicht gelitten hat !“ 

Mit nunmehr rund 200 Teilnehmern hatten die Veranstalter mit der dreifachen Anzahl 

an Spieler(innen) als in den letzten Jahren üblich „zu kämpfen“ ! So wurden die 

Endspiele in den 14 Konkurrenzen auch auf zwei Tage verteilt; 8 Damen und Herren 

in den Einzel-Konkurrenzen sowie 3 Doppel-Paarungen dürfen sich erstmalig mit 

dem Titel des Kreismeisters schmücken, während es für 3 Teilnehmer(innen) 

(U.Koch, H.Hemann, Dr.J.Piegsa) eine Titelverteidigung darstellt ! 

Und als Kreisvorsitzender Dr. Helmut Keck, nachdem die letzten Bälle geschlagen 

und die letzten Preise vergeben waren, auf der schönen Anlage des TV Uedesheim, 

deren Verantwortliche ebenso zum reibungslosen Gelingen der Veranstaltung 

beigetragen haben wie die Vereinskollegen bei der TG Stürzelberg und dem SV 

Rosellen, die abschließende Siegerehrung in Anwesenheit zahlreichen Spieler und 

Besuchern vornahm, sah man ausschließlich zufriedene Gesichter. 

 

Noch eine Anmerkung zur Präsentation im Internet : Wir haben ja erstmals die EDV 

zur Unterstützung der Kommunikation benutzt, sicher noch im bescheidenen Umfang 

und hinsichtlich der Aktualität noch nicht in der gebotenen Schnelligkeit, dafür bitte 

ich um Nachsicht. Für das nächste Jahr verspreche ich aber „Optimales“ ! 

 

Die Konkurrenzen im Einzelnen : 

 



Herren : Dominik Nehrig – Fabio Dittrich : 7:5, 6:2 

Fabio Dittrich aus Gnadental konnte seine starke Leistung aus dem Halbfinale 

(gegen Florian Schneider aus Weckhoven) leider nicht wiederholen; vielleicht war die 

Anspannung in seinem ersten KM-Endspiel doch noch zu groß ! Dominik Nehrig 

(Vorster Wald) kam damit jedenfalls wesentlich besser zurecht und siegte nicht 

zuletzt durch eine starke konzentrierte Leistung. Schade, dass sein Halbfinalspiel 

gegen den Top-Gesetzten Alexander Erbs aus Weckhoven ausfallen musste, weil 

sich Alexander kurzfristig verletzte – wir wünschen ihm gute Besserung ! 

 

Herren 30 : Holger Hemann – Tim Hörath : 6:2, 6:2 

Das mit Spannung erwartete Endspiel zwischen Tim Hörath (SW Neuss) und Holger 

Hemann (Bedburdyck) geriet zu einer einseitigen Angelegenheit für den zur Zeit in 

sehr guter Verfassung befindlichen Holger, da Tim seine Leistung nicht voll abrufen 

konnte; Holger’s glatter Sieg überraschte in seiner Deutlichkeit dann doch! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herren 40 : Johannes Niehsen – Martin Becker : 4:6, 6:4, 7:6 

Neben dem Herren 30-Endspiel waren auch von den Endspielteilnehmern in der Herren 

40-Konkurrenz gute Leistungen erwartet worden, hatte doch Johannes Niehsen in letzter 

Zeit durch bemerkenswerte Turniererfolge auf sich aufmerksam gemacht; und Martin 

Becker aus Holzbüttgen ist seit Jahren für seine konstant guten Leistungen bekannt. Auf 

dem zunächst tiefen Boden – ausgerechnet in Uedesheim hatte kurz vor Spielbeginn 

geregnet - unterliefen Johannes sehr viele Fehler, und Martin konnte den 1.Satz für sich 

entscheiden. Doch Johannes konnte sich noch rechtzeitig steigern und das Match knapp 



für sich entscheiden. Wie stark die Konkurrenz besetzt war kann man daran erkennen, 

dass der letztjährige Finalist Michael Dohmen bereits im Achtelfinale und Vorjahressieger 

Ingo Parsch bereits im Viertelfinale die Segel streichen mussten. Sehenswert auch die 

Halbfinalbegegnungen zwischen Martin Becker und Walther Pelzer (HTC SW Neuss) sowie 

Johannes Niehsen gegen Miro Prodanovic (Holzbüttgen). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herren 50 : Frank Pelzer – Rolf Lodes : 6:0, 6:2 

Leider konnte in dieser Konkurrenz Seriensieger Reiner Steinfort aus Hoisten 

verletzungsbedingt nicht antreten, und so stellte Frank Pelzer vom HTC SW Neuss in 

dieser Konkurrenz den klar dominierenden Spieler; auch im Endspiel ließ er Rolf 

Lodes aus Glehn keine Chance. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herren 55 : Bodo Vermaßen – Henning Thiem : 6:2, 6:4 

Bereits im Halbfinale hatte sich Bodo Vermaßen aus Kaarst hauchdünn gegen 

Vorjahressieger Gerd Dielmann aus Elfgen durchgesetzt. Und auch der etwas 

überraschend ins Endspiel vorgedrungenen Henning Thiem aus Holzbüttgen konnte 

 

 

 



Bodo nicht in Schwierigkeiten bringen, der anschließend auch noch im Herren 50-

Doppel- Endspiel stand. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herren 60 : Johannes Brühl - Karl Kessler : 6:2, 7:6 

Auch in dieser Konkurrenz musste der top-gesetzte Seriensieger Bernd Hemann aus 

Bedburdyck verletzungsbedingt streichen, und so kam es zum Überraschungsfinale 

zwischen Johannes Brühl aus Glehn und Karl Kessler aus Weckhoven. In einem harten 

Kampf setzte sich Johannes Brühl durch und sicherte sich erstmals den Kreismeistertitel. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herren 65 : Dr. Joachim Piegsa – Joachim Rekow : 6:4, 6:0 

Seinen Kreismeister-Titel verteidigen konnte Dr. Joachim Piegsa aus Bedburdyck; 

Dank seines ruhigen und klugen Spiels konnte ihn auch Joachim Rekow (BW Neuss) 

nicht in Verlegenheit bringen, der zusammen mit Ehefrau Karla (3.Platz Damen 50) 

das erfolgreichste Ehepaar dieser Veranstaltung darstellte! 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

In drei der vier ausgetragenen Damen-Konkurrenzen standen sich – was für eine 

Fügung – Kontrahentinnen aus dem gleichen Verein gegenüber ! Normalerweise 

führt dies zu Verkrampfungen – die teilnehmenden Damen allerdings zerstreuten 

unsere Befürchtungen und zeigten äußerst ansprechende Leistungen ! 

 

Damen :  Carolin Keup – Angela Manser : 6:2, 6:1 

In der seit langem mal wieder ausgetragenen Damen-Konkurrenz überzeugte „Neuling“ 

Carolin Keup mit druckvollem Spiel und Nervenstärke, die sie auch benötigte, um sich im 

Halbfinale gegen Julia Wiese aus Bedburdyck im Champions-Tiebreak durchzusetzen. Im 

Endspiel gegen ihre Mannschaftskameradin Angela Manser (beide Wevelinghoven) geriet 

sie dann allerdings nie in Schwierigkeiten. Wir hoffen, die beiden Damen nächstes Jahr 

wiederzusehen ! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 



Damen 30 : Brigitte Bienioschek – Claudia Korsten-Hübner : 6:0, 6:0 

Auch in dieser Konkurrenz hatte Siegerin Brigitte Bienioschek bereits im Halbfinale 

ihr härtestes Match zu bestreiten, als sie sich gegen die top-gesetzte Agnes 

Steinwartz aus Hemmerden durchsetzte. Im Endspiel setzte sie sich in einem 

Glehner Vereinsduell glatt gegen Claudia Korsten-Hübner durch. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Damen 40 : Ulrike Jantsch – Bettina Simon : 7:5, 6:4 

Diese Konkurrenz fand in Ulrike Jantsch eine überraschende, aber durchaus 

verdiente Siegerin. Auf dem Weg ins Endspiel setzte sie sich gegen drei besser 

eingestufte Spielerinnen durch, und auch im Endspiel konnte sie an ihre guten 

Leistungen anknüpfen und ihre Vereinskollegin Bettina Simon besiegen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Damen 50 : Uschi Koch (Reuschenberg) – Ulrike Rödelbronn (Hoisten): 6:4, 6:1 

Uschi Koch kann man nicht beschreiben – die muss man gesehen haben ! Die 

mittlerweile 70jährige ist in jeder Beziehung ein Vorbild für alle Tennisspielerinnen – 

und dann gewinnt sie auch noch immer ! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Doppel-Konkurrenzen : 

 

Herren - Doppel : 

T.Hörath / W.Pelzer (SW Neuss) – M.Schraa / A.Menkhaus (Wevelingh.) : 7:5, 6:3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herren 50 - Doppel : 

S.Hendy / J.Riemel (Hoisten) – M.Cordes / B.Vermaßen (SG Kaarst) : 6:4, 6:2 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Damen 40 - Doppel : 

V.Schorn / D.Niezgodka (Reuschenberg) - G.Preisskorn / U.Rödelbronn (Hoisten) : 6:0, 6:4 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hatten alles im Griff : Vorsitzender Mathias Rau und Sportwart Wolfgang Raschewski 

vom ausrichtenden Verein TV Uedesheim. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Verzeichnis der Bilder  

 

H30  Holger Hemann & Tim Hörath 

H40  Johannes Niehsen & Martin Becker 

H40HF Johannes Niehsen & Miro Prodanovic 

H50  Frank Pelzer & Rolf Lodes 

H55  Bodo Vermaßen & Henning Thiem 

H60  Johannes Brühl & Karl Kessler 

H65  Dr. Joachim Piegsa 

Rekow Karla & Joachim Rekow 

Damen Carolin Keup & Angela Manser 

D30  Brigitte Bienioschek & Claudia Korsten-Hübner 

D40  Ulrike Jantsch & Bettina Simon 

D50  Uschi Koch & Ulrike Rödelbronn 

HD  Tim Hörath & Walther Pelzer / Andreas Menkhaus & Markus Schraa 

H50D  Stephen hendy & Josef Riemel 

2H50D Marian Cordes & Bodo Vermaßen 

DD  Vula Schorn & Dorothee / Gudrun Preisskorn & Ulrike Rödelbronn 

R&R  Mathias Rau & Wolfgang Raschewski 

 


